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um 92 Personen vermehrt hat. Die Zahl der Gemeindege-

nossen beträgt 1324; Beisaßen aus andern Gemeinden unsers

Landes fand er 1093, Niedergelassene aus andern Cantonen

135 und 40 Fremde, in Allem also 1268 Personen, die

nicht der Gemeinde angehören.

In TMsIV brannte den 23. Brachmonat, in den letzten

Stunden vor Mitternacht, das beinahe neue Zwirnercihaus
an der Grenze gegen Trogen ab, das sich im Innern cnt>

zündet hatte. Es war bei der Privatassecuranz um 1000 fl.
versichert, und da wird also die letzte Entschädigung stattfinden,
welche diese Anstalt zu leisten hat, wenn nicht etwa die amt«

lichen Untersuchungen, die sogleich angefangen wurden, ein

anderes Ergebniß liefern. Es ist nämlich an Brandstiftung
kaum zu zweifeln, und der Verdacht gegen den Besitzer selbst

sprach sich so laut und allgemein aus, daß sich dieser seit-

her im Untersuchungsverhafte befindet.

Litteratur.
Uebersicht der Rechnungen über die Verwaltungen

des Landseckel-, des Bau-, Kirchen- und Pfründen-, (diese

letztere von 1839 bis 1840) Armleuten- und des Pflegam-
tes vom Armenhaus, so wie auch der Zeughausverwaltung

zu Appenzell, von 1840 bis 1841. 8. (Vgl. Monatsbl.
1840, S. 116.)

Die Einnahmen des KandsäckelS waren etwas reichlicher, als
im vergangenen Jahre, und stiegen auf7S8t fl. 2 kr. Die Zinse
brachten zwar, die Trägerlöhne nicht abgerechnet, nur 2SS4 fl.
S7 kr., die Salzverwaltung nur bis fl. 4s kr. ein; hingegen
flößen noch t?s fl. 6 kr. von der Steuer für tss? und SS2S fl.
36 kr. von derjenigen für t8Zg.

Die Ausgaben betrugen s4s4 fl. 28 kr. Einen Zehntheil der-
selben forderte die vorjährige ordentliche Tagsatzung, deren Ko<

sten sich für Jnnerrohden auf 84z fl. K kr. beliefen. Ferner er-
wähnen wir:



— 78

„An verschiedenen Zinsen 3gi fl. ts kr.
„Justiz > und Nahrungskosten der Gefangenen 2so S7

„Klosterkosten tss S3 -

„Militärausgaben an die Centralcasse und
Abschiede 38t sa -

„Schulkostcn 3it ät
„An zwei unverpfründcte Herren Geistliche 278 st
„Belohnung an die Tit. Herren Beamteten 2t? 3«

„Fohlenprämie t32 - — -

Das Bauamt bezog an Zinsen S2S fl. t kr. und an Zöllen und

Weggeldern s?t fl. 28 kr. und gab sür Verbesserung der Straßen
7SS fl. t kr. aus.

Dem Armenleutenseckelamt kamen aus den Kurorten tts fl.
3S kr. und an Armensteuern, zu einem von tausend Gulden,
383S fl. S3 kr. zu.

Die Zeughausverwaltung bezog von 8S Hochzeitern tts fl.
30 kr. und gab in die Schulcasse einen Beitrag von 2tS fl.

Rechnung über Einnahmen und Ausgaben der Steuer-
und Polizeikasse der Gemeinde Speicher vom 28.April
1840 bis 29. April 1841. 8.

Wir haben seiner Zeit-) der Rechnung erwähnt, welche der

Martinikirchhöre in Speicher vorgelegt wurde. Dadurch, daß

diese Gemeinde auch die der Frühlingskirchhöre vorgelegte Rech,

nung der Presse anvertraute, hat sie nun die Ocffentlichkeit ihres
Haushaltes vervollständigt. Die Martinikirchhöre empfängt nur
Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben aus der Quelle
der Gemeindegüter, sowie hingegen die Frühlingsrechnung die

Vermögenssteuern, Weggelder, JahrmarktSgebühren u. s. w.
berücksichtigt.

Die Einnahmen aus diesen Quellen betrugen t2,tgc> fl. t7 kr.,
wovon t2,23K fl. s kr. auf den Ertrag der verschiedenen Vcr-
mögenssteuern kommen. Von diesen mußten 232S fl. in den

Landsäckel entrichtet werden. Das Straßenwesen verschlang
38Sl fl. 32 kr., von denen 2K»7 fl. so kr. auf die Straße nach

der Schwende fallen. Für die Löschanstalten wurden 2«gt fl.
3 kr. ausgegeben; von dieser Summe wurden 2t66 fl. t3kr. auf
Rechnung für die neue schenk'sche Saugspritze bezahlt. Ueber-

dieß opferte die Gemeinde 3t? fl. ts kr. für Wasserbehälter und

') Monatsblatt tstt, S. 26.
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etwas über 200 fl. gaben einzelne Bezirke für den nämlichen
Zweck aus.

Rechnung über den ruppener Straßenbau der
Gemeinde Trogen.

Diese Rechnung/ die aus der Feder des H. Landammann Zell.
weger/ des Stifters der neuen Straße/ geflossen ist/ betrifft
unstreitig die größten Opfer/ welche bisher eine außerrohdische
Gemeinde für ihre Straßen gebracht hat; Trogen wollte aber
durch diese Straße gleichsam feine Lage verändern und aus einer
zerklüfteten Berggemeinde ein Ort werden/ dessen Straßen künf>

tig mit denjenigen der Ebenen concurriren werden. Die AuS-

gaben steigen auf 6S/3S0 fl. 4g kr. Von dieser Summe fallen
SS/Z77 fl. 25 kr. auf den eigentlichen Bau der Straße von der

Grenze Speicher'S bis an den Rupcn; S778 fl. hievon kostete

der Gemeinde der Einsturz der ersten Brücke über das Tobel/
nebst den Verbcsserungen/ die sodann beim Bau der zweiten
Brücke stattfanden. Die weitcrn Ausgaben betreffen:

s) Die untere Straße. Um nämlich dem strogler Strich den

mühsamen Weg über das untere Tobel nach der neuen Straße
zu ersparen/ wurde von der Brückemühle bis an den Rupen ein

früherer Communicationsweg/ der unweit des Rupen's in di«

neue Straße mündet/ wesentlich verbessert/ und für diesen Weg
leistete die Gemeinde dem betreffenden Bezirke einen Aversal-
beitrag von 4ooo fl. Einen Theil dieser Communication bildet
die Vierhöflcrstraße. Den Namen Vierhöfler trägt eine alt»
städter Corporation/ die in Troge» / ander rheinthaler Grenz«/
bedeutende Liegenschaften besitzt/ für welche sie dem Lande und
der Gemeinde tv/000 fl. versteuert. Durch diese Liegenschaften
führt nun die erwähnte untere Straße/ und da die Vierhöfler
sich weigerten/ ihre Strecke auf eine befriedigende Weise her-

zustellen/ so übernahm die Gemeinde Trogen die Kosten auch

hiefür/ die auf t?4? fl. t2 kr. stiegen / sowie hinwieder der Un»

terbalt dieser Straßenstrecke auf den Vterhöflern ruht. Der
Bau der untern Straße kostete im Ganzen 4584 fl. s kr.; außer
den erwähnten Opfern der Gemeinde haben freiwillige Beiträge
von Particularen diese Summe bestritten.

K) Das neue Schützenhaus. DaS alte mußte abgetragen wer.
den/ weil der Platz unentbehrlich für die neue Straße war.
Das neue SchützenhauS/ das zugleich als Exercirhaus dient/
kostete der Gemeinde 2t24 fl. s kr. Die übrigen Kosten wurden
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aus freiwilligen Beiträgen bestritten. Der ganze Bau sammt
der Zielstatt erforderte 2736 fl. St kr-

c) Für den Unterhalt der Straße, ehe sie völlig vollendet

war, und für verschiedene Bedürfnisse wurden 724 fl. it kr. er-

fordert, und seit die Straße im Sommer t8S9 von der Ge-
meinde übernommen wurde, hat der Unterhalt derselben im Zeit«
räume von fast zwei Jahren 2it? fl. 25 kr. gekostet.

Die Einnahmen betrugen et,232 fl. ss kr., und es bleibt also
noch ein Deficit von Sts? fl. 53 kr. zu decken. Vermögenssteuern
und freiwillige Beiträge waren der wesentlichste Bestandtheil
jener Einnahmen, der auf sg,Z70 fl. 2 kr. stieg. Die Vcrmö«
gcnssteuern betrugen im Durchschnitt, in vier Terminen, vier-
zig vom Tausend; die meisten der vcrmöglichcrn Einwohner ver-
stunden stch aber, sechzig vom Tausend zu bezahlen, und Ein-
zelne gingen mit ihren freiwilligen Beiträgen noch höher. Das
Weggeld hat nur S8S fl. S kr. eingetragen, da der volle Gebrauch
der Straße und das Weggeld auf VögelinSeck erst eintreten
können, wenn die Strecke von VögelinSeck nach St. Gallen ein»

mal fertig sein wird.

Indem wir unsern Lesern diese ökonomischen Aufschlüsse mit-
theilen, wiederholen wir das Versprechen, daß wir die seiner j
Zeit angefangene Geschichte des Baues der Rupenstraßc nach

St. Gallen fortsetzen und vollenden werden. Hoffentlich wird
es unS möglich werden, auch die Geschichte der Slraßencorrcc-
tionen in Hcrisau, Tcuffen, Bühler, GaiS und Rehetobel in
diesen Blättern niederzulegen.

Feuerpolizeiordnung dcrGcmeinde Gais. Tro-
gen. Truck der Schläpfer'schen Offizin. 1841. 8.

Der ausgezeichnet gut bedienten schenk'schcn Saugspritze von
der Größe Nr. t werden hier um iso Mann zugewiesen.

Statuten der zinstragenden Ersparnißanstalt
in Bühler. 8.

Wir werden nächstens wieder ein Mal auf alle außerrohdi-
schen Ersparnißcassen zu sprechen kommen. Im Hinterlandc steht

diejenige von HeriSau allen Gemeinden hinter der Sitter offen,
und im Vorderlande sind es nur noch die Gemeinden Wolfhai-
den, Lutzenberg und Walzenhausen, welche keine eigenen An-
stalten dieser Art besitzen.
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